
Wie ist die Arbeit der Gegenwart organisiert? Welche Bedeutung hat Arbeit
in unserem Leben und für den gesellschaftlichen Zusammenhalt? Diese
Fragen haben eine drängende Aktualität gewonnen; ohne ihre
Berücksichtigung sind individuelle und gesellschaftliche Zukunftsentwürfe
nicht zu entwickeln. Gesellschaftlicher Wandel, Zuwanderung Technologien
und Strukturwandel geben der Arbeit eine neue Bedeutung.
Arbeitsbelastung und mangelnde Wertschätzung sind wichtige Themen, die
auch für die politische Zufriedenheit eine Rolle spielen. Die These von
„Ende der Arbeit“ ist Vergangenheit. Es dominiert mittlerweile eher die
Perspektive einer „flexibilisierten Arbeitsgesellschaft“, an der immer mehr
Menschen partizipieren, die aber zugleich die Vereinbarkeit mit
Familienarbeit nicht gelöst hat. Es stellt sich die Frage, inwiefern sich die
Grenze zwischen Arbeit und Freizeit verwischt und ob die
Vergesellschaftung von Arbeit zu mehr oder weniger Freiheit führt.
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Was wird aus der Arbeit?


